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Minis- nnä Jateüigenzblatt für «len Mezirü.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Dienstag, den 23. Januar L877
Abonnementspreis : halbjährlichL
80 im Bezirk2 ^ M KinrtPS-
ungsgebühr: die gewöhnliche ZeileS»

Für die Monate Februar und März kann wieder auf das

„Calwer Wochenblatt"
abonnirt werden und zwar für hier bei der Redaktion , für auswärts bei den Postboten oder den nächstgelegenen Poststelle » .

Der Preis beträgt für hier 60 L , im Bezirk 80  außerhalb desselben 90 L.

Zu gef . Bestellungen lade t freun dlich ein _ _ Dir Nedsktion . ^

Amtliche Dekanntmachungen.

l w . An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorstcher werden an die Anzeige , betreffend den Aufruf der Militärpflichtigen zur Anmeldung zur Stammrolle erinnert.
Den 20 . Jan . 18 . 7 . K- Oberamt.

Doll.

Calw  An die Ortsvorsteher . ^ . /

Diejenigen Ortsvorsteher , welche den Bericht über die vollzogene Ergänzung des Bürgerausschusses noch nicht eingessmret

haben , werden an dessen Erstattung erinnert.
Den 20 . Jan . 1877 . K Oberamt.

Doll.

Calw.  !

Vorladung j
zur Schuwmltquidation.

In der Gantsache der Pauline geb.
Frech , Ehefrau des Joh . Gg , H eiz m ann,
Wirths von Calw findet die Schuldenliqui-
dation am

Mittwoch,  den 28 . März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Rathhause in Calw statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 11 . Januar 1tt77.
K . Oberamtsgericht.

_ Scbuon.
Revier Liebenzell . .

lkichen-, Buchen- und
Birken-Verkaus.
Dienstag,  den 30 . Januar,

Vormittags 10 Uhr,
im Schlag in den zwischenMöt tlingen
undUnterhaugstett  gelegenen Staats,
wald Forchenhau:

9 stärkere Eichen mit 15 Fm ., 43 schwache
Eichen mit 11 Fm . , 25 - Birken mit
3 Fm . und 5 Buchen mit 1 Fm.

Revier Liebenzell.

Wegbau Akkord.
Nächsten Freitag,  den 26 . d . M .,

wird die Herstellung einer
440 Meter langen und 3 Meter breiten

Planie

im Staarswald Klingenwald  bei Mo-
nakam verakkordirt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
bei den Klingenwiesen.

Den 20 . Jan . 1877.
K. Revieramt . , _

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Hoh-Verkauf.
Am D onners-

tag,  den 25 . Jan . ,
Vormittags 10 Uhr,
auf der Bahnhofre-
stauration Teinach:

1 Rm . buchene
Prügel , 1 Rm.

tann . Anbruch , 3090 Stück buchene
und 9550 Stück gemischte Durchforst¬
ungswellen

vom Staatswald Waldeckerberg.
Zusammenkunft zur Vorzeigung des Ma¬

terials um 9 Uhr beim Waldecker Hof.
Calw.

Wcgban -Akkorde.
Am Mittwoch,  den 24 . Januar , ^

Mittags 1 Uhr.
wird im Stadtwald Zigeunerberg die Her¬
stellung eines

275 Meter langen Holzabfuhrweges ; so¬
wie die Ausbesserung eines schadhaften
Weges und die Beifuhr und Zerklei¬
nerung von 100 Roßlasten Kalksteinen

im Akkord vergeben.
Zusammenkunft beim Kenntheimer Staigle.

Die Mittel zu Holzgaben für Arme
sind erschöpft ; wenn auch die Witteru »>
nicht besonders strenge ist , so ist doch da»
Holzbedürfniß bei der großen Verdienstloflw-
keit und den vielen Kranken groß , weßha»
wir uns erlauben , um Beiträge für diese»
Zweck zu bitten.

Am 22 . Januar 1877.
Kirchenkonvent.

Mezger . Schuldt.
Häring . Acker.

Schüz.
Kopp.

_ Dorther.

Kosthausgesuch
Einen 5jährigen Knaben suche ich bt

einer geordneten Familie in Kost und Ver¬
pflegung unterzubringen.

_ Armenpfleger Dorther. _
Ltebelsberg.

Stangeu-Verkaus.
Am Mittwoch,  den 24 . d. M .,

von Vormittags 10 Uhr an,
werden im hiesigen Gemeindewald nach¬
stehende Stangen zum Verkauf gebracht,
und zwar:
von 3 — 5 Meter lang 1065 St.

» 5 7 „ ^ 458 "
^ 7 9 „ „ 275 „
„ 9 11 „ , 70 „

Zusammenkunft beim Rindenhäusle außer¬
halb Teinach.

Den 17 . Januar 1877.
Gemeinderath.
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Revier Wildbad.

Skockrodungs-Akkorde.
Montag.  den 29. Januar,

Vormittags 40 Uhr.
wild auf der RevierämManzlei die Rod-
«mg von . . -

ca. 3000 Rni. Stockholz
aus verschiedenen Waldtheilen des Revier-
»erakkordirt.

Wildbad. dkfl H7. .Jan . 1877.
k . Revieramt._

. Ueuweiler.
Gerüst-, Hopfenstauge».
«nd -Flofwiedenverkanf.

Donnerstag,  den 25. d. M.,
Mittags 1 Uhr,

«erden im hiesigen Gemeindewald Kührain
rmgesähr

150 St . Gerüststangen, 2000 St.
Hopfenstangen, 6 bis 14 Met. lang.
1400 St . Floßwieden, 2 bis 4 W.

lang, im öffentlichen Ausstreich gegen baare
Bezahlung verkauft.

Neuweiler, 17. Januar 1877.
Gemeinderarh.

Gemcinderaths - k Pürgerausschuß -Wahl -Prolokoüe
hält vorräthig und empfiehlt die

l̂ Oelfcükäger̂ e OuiUrillHerei.

^ a l p».
Am Donnerstag,  best 25 . Januar ^halte.uch

wozu ich freundlichst einlade.

iLLULSr 8. Lrons.

Hilberne Medaille.

^Röthxnbach.

Hofguts-Verkauf.
Friedrich Waidelich.  Bauer und

feilte Ehefrau find gesonnen, da dieselben
Mne Leibeserben sind, ihre sämmtliche Lie¬
genschaft im öffentlichen Aufstreich auf dem
Mathhau» daselbst zu verkaufen.

Dieselbe besteht . ..
1) in einem 1875 neu erbauten Wohn»

Haus, ringsum mit Schindelvertäfer-
ung, sowie einer neu erbauten Scheuer;

- ) Streuschopf, Kellerhütte, Backofen mit
Branntweinbrennereieinrichtungund

lzeiüem Njh. rMO ' Sföhren lyflfeyßen
. Brunnen im ,Hofe. ^ ^

3) 2 /̂s Mrg. Gras - Md Baumgqrten
beim Haus.

"4) ' 34«/s Istrg. .Ackex an einem Stück. '
W i e 's efl:

«/s Mrg. die Dorswiese.
2Vs Mrg. deßgleichen.
3»/« Mrg^.Mißwiesen.
9Vs Mrg. Waide.

Wald:
9) 362,/g Mrg. Nadelwald. Berg.

10) 11 Vg Mrg.4m Bruderberg.
Vorbkschrjebene Liegenschaft befindet sich

Ll'WrrmTZnftand rmd ist ein Mammen
HLngendeMzchfS..

Ler -Verkaus.beginnt
Fr e i>4a g , den-,26/, Jan . 1877,

Mittag? 12 Uhr.
Den 20u Jam ;187.7,

> . - Srhfoäfllnzf -e,

ö)
6)

8

Utm «W. 1871. H

Privak - Aflzkigen.

eine große Parthie elsäßer Muö ünd Ziz,
ante Qualität, in den neuesten DMns . pör
Meter 48 die alte Elle 30 L bei

I . Keller.
Ledtrgaffe.

Gutkochende Lmsen
sind zu haben bei

Gustav Pfr ommer.

Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei

S chr etzhei
Ehrendiplom. Station Dilllogen zwischen Ulm -Augsburg . München MS.

ersuche um Uebergabe von Fachs , Hanf und Abwerg . Zufolge größter U
A Auswahl passendster neuester Maschinen, vermag sie jeden Rohstoff  der natür- ß
" lichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu zwirnen und «

^Jedermann eingeladen, davon selbst Einsicht zu nehmen. Ablieferung erfolgt ^
Die Bshnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe Werg - 8

sorten. Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch ungerieben , H
der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese wirklich sehr zu empfehlende I
Spinn - und Webfabrik .sind wir ^bereit, Ẑusendungen zu oerimttein.

Die Agents« :
o . ? . ^ oksr in Lakw. gl. LavtQE z. Sonne in Liebenzekk.
2 . 2ouolä in Dechenpfroa». Ltraidls in ütktsteagstett. «

Lrooullsr , Chirurg in Weit ck. staät . 7. 0 . SodvrsiLsr in Gstelrkeim. G
Oju?. . 2ksi§ sr in 8ta «pmkeim. I'. V7al2 in Aikäberg. W

^  2mst in Güktkiagea. ^ . .. v!u?. StisssImL ^ i^ « ^ stiagea. ^

Landwirthschaftiche Mafchrüenünd  Gerathe
empfiehlt für die. Frühjahrssaison ,

styeilige gußeiserne, drehbare Ackerwalzen, Ringelwalzeu , LuzeWe-
eggen, Zickzackegge», breitwürfige UlliveMSge -Maschinen, breit-
wüOgeSäe -MaschinegmitCultivator,ReihensäeMaslhWÜ,Pferde¬
rechen in verschiedener Construktion,Heuwender, Güllenpumpen,

' namentlich ZetteMMM, -̂amerikanlsche Mltzabeln nnd Mist-
- gabeln u s. w , in bester solidester AusführMg.

MS « l8 !8ßfiLK '.
_ _ _ - , MaschinenfabritZ u s f> n Haufen.

^ . a l w? Fn !^ t -Pre »fe26o ^ Januar ^ s877 ?^
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Preis

Mk. ! Pf.
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Preis^

Mk.1 W.
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Preis

Mk.l Pf.
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Mk. iPs.
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jĉ nittSpreiS.
stiehrl wenig.
MPf .lM .jPf.

Kernen alt.
Bohnen
Dinkel.

neuer
Haber alter
Gerste
Gemasch
Summe

4S

202

100
10

4b

202

100
10

4b

122

60
10

8Y
40

3b7 > 3S7 ^ 237 ,i 120

12 !88

' 9 I bß
- 7 ! 40

9 ibO
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7

20
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1163 70
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95j,

26

36

StadtsÄnllthekßenamt.
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L kro Vision.
Eine alte , eingeführle solide Lebensver-

ficherungs -Gesellschaft sucht für Calw und
Umgebung einen tüchtigen Agenten und
wird außer der Provision bei entsprechender
Leistung noch ein fester Gehalt von -M480.
jährlich ^ gesichert. Nur Bewerber , welche
von ihrer Fähigkeit für Beibringung neuer
Versicherungen überzeugt sind, " wollen ihr
Offert unter Chiffre 8 . 7147 einsenden an

öll386Il8t6ill ^ VoZiol' ill
Wildbad.

Ein von meinem verstorbenen
Gatten Georg Hammer,  frü¬
her Engelwirth hier.

- ^ neu gebautes Wohnhaus
in freundlicher Lage

in Teinach,
bringe ich nächsten
Lichtmeßfeiertag,  den 2 . Februar,

Vormittags 11 Uhr,'
auf dem Rathhause in Teinach  zum
zweiten und letzten öffentlichen Verkauf.

Neben deni Hause befindet sich ein neu
gewölbter Keller, welcher überbaut und di¬
rekt mit den Wohnungsräumen verbunden

werden känn. " '
Hinter dem Hause ist ein Anbau zu be¬

liebigen Zwecken verwendbar und vor dem
Hause Raum - für eine hübsche Terrasse.
" ' ' Anschlag <,1L 5000.

Kaufsliebhaber ladet zur Besichtigung ein
G . Hamme  r ' s Wittwe.

GeM jeden alten Husten!
Brustschmerzen , - Reiz im Kehlkopfe.
Heiserkeit . Verschleimung , Blutspeien,
Asthma , Keuchhusten und Schwindsuchts-
Husten, ist der Mayerffche

weiße Vrust-Syrup
das sicherste und beste Haus - und Ge»
nußmittel.

' Nur echt bei
- S . Leukhardt,

vormals W . .EmSlin.

Transpott

Nächsten Mon¬
tag , d. 29. d. M..
komme ich mit einem

Die berühüite Schräder 'fche

WeHe Ledtnsejsenz
6. Apotheker Schräder. Feverbach-Stutt-
gartwelche  schon Tausenden , die mit
den langwierigsten und schwersten

behaftet waren , allein geholfen hat und
sie ? in dm meisten Familien als diäte-
tische« Hausmittel ganz unentbehrlich
geworden ist, Wird Jedermann dringend
empfohlen , pr . Fl . 4 «iL in den App,
theken zu Calw und Teinach . - -

großer Schweine
ins Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf au «l

Alrrrlluvlt,
Schweinhändler.

Haselstaller . Hof
bei GültlittgSn . '

Der Pächter aus dem hiesigen Hofgut setzt3
dem Verkauf aus , einen
und zwei ' 1' /4  Jahr alte,
garantirt wird.

lb /4  Jahr alten
für deren Dienst

Jakob Ernst.
Calw.

Der Unterzeichnete vergibt die sämmt-
lichen" BäüMeiteü für «in Neu zu erbauen¬
des 13 .6 M . lätttze- , l o .O M . breites , 2
Stock hoheS- Wühn - und Fabrik -Gebäude
im ' Submisstünsibege , - -»21  stio « -

Pl äne . Kostenvoranschlag , Bedingnitzheft
liegen in mekker Wohnung zur Einsicht offen.

Offerte , welche den Abstreich in Pro¬
zenten nach - den UeberschlägSpttisen ent-
'halten Müssen, sind schriftlich und versiegelt,
längsten » 'bis '

Samstag/  den 27 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr.

bei mir einzureichen.
' Es kann sowohl ans alle, als auch auf

einzelne Arbeiten submittirt werden.
« . Chr . Müller.

E a l w.

U Auf Georgir wird in der Badgasse oder
Bahnhofstraße eine Wohnung von 2 Zim¬
merst gesucht. Anträge uimmt die Exped,
d. Bl . --entgegen -.- - - -

cheit Dezember v. I . habe ich bei der

ßtiittzarter Ml'äe-siest-

mein Pferd versichert und ist mir dasselbe
am 12 : d. Mts . verendet . Die Entschädig»
ungS -Summe wurde mir nach den statuten¬
mäßigen Bestimmungen heute schon ausbe¬
zahlt untst fühle ich mich daher verpflichtet,
diese coulante Regulirungsweise zur Em¬
pfehlung :der Gesellschaft öffenllich bekannt
zu machen . „

Althengstett , 18 Januar 1877.
Karl Friedrich Wei ß.

Zur Annahme von : VerstchermzgSantrL»
gen ist bereit

Lrytze , OberamtSthierarzt.
Standesamt Calw.

Vom 14. bis 21 . Jsn . 1877.1 Geborene.
Carz. Sohn der.Lpuise Frasch, lkd. Fab»
rstarbeiterin v<;n Waibtjngen,
Eatbarine Friederike, Tochter des Baten»
tin "Reichert, Tuchscheeret» dahier.

19. , .CartiLudwiẑ tzohn- »«- 2<Ks. Eisnl-
mayu, tzHrrimrS stahier.

20. , Johann Jcttob Wilhelm, Tohn des Ja»
kost Mb ei, Fabrikarbeiters- dahi« .

Gestorbene . :
16. . Ernst Friedrich Eble» T» chmach«r dahier»

"brr alt

Frankfurter Goldkur-
^ vom IS. Jau. 1877

HöllSnb- 1y 'fl.-Sistcke-M. 1665 L
Dukaten . H60 —65
20-KtancS-ßtückc . 16 .20- 24
Engl., .Sovxrcians , 20 33—38
Rnss.̂ Imperiales , 16 70—75
Dollars in Gold- ^ 4 16—1S„

> Rrichsbank-Djskonto4^,- G,

14. Jan.

17. .

Goldkurs der k Staatskaffen-
Verwaltung

vom IS Jianaar 1877.
20-Frankenstücke- / ^ 16 -ill 18 ^

ZUM Handwerksburschenbettel.
" ^ s, - 'EiNüßrstWeiS' ' -

In der SamstagSnummer dieses Blattes wird diese Fratze, welche
täglich Mehr zu einet brennenden wird, zstöffmtlicher Besprechung ge¬
bracht, wofür dem HerrstEmsendest gewiß 'größer Dank 'zu sagen ist.
Wenn man in allen BläkteM und stost'allen Gegenden liest , wie täg
lich die Unsicherheit̂ nicht nub auf detiv Straßen , sondern stuch ist dm
Häusern' ' zutiimAt; wie manche Strolche Mit «inev Frechheit ausireten,
welche namentlich 'in sölchen HSüftrn , wo dieselben blvs Frauenzimmer
aliireffen/ etwas wirklich Beängstigendes har , so ist es wahrlich an
der'Aeit , einer solchen CakamiM gründlich zst begegnest. 'Daß es
viele Leute tjarunter ^gibr , die wirklich-aus Noch betteln , ist nicht in
Abrede zu ziehendenn  wenst man sie ciüf dcstMrein verweist , bei
welchem'sie 'das Geschenk trhaltiii , so erhält '>lnan zur Antwort » da
bekommen" sie bloS'20 Pfeinsige, das reiche'-sticht zum Uebtrnächtbleiben,
da sie 3.0 Pfennige Schkiifgeld bezahlest müssen , und so gibt man
ihnen ch'm EkwÄ ^ um stpstos 'zu 'bkkommm, trotz dem Beitrag ' zum
Verein . ' Es 'würde nstn wohl am 'zweckmäßigsten stin, wen» der Der-
ein' gegen Häüferbetkck in destStünd 'gefitzt würde, jedem HündwerkS-
burschech'Är sich im Besitze geordneter Papiede -befindet, ein Geschink
vdst 50 Pf . zu 'vdrabrtichen', 'wogegen Mr dann mit irnßerstdkStpenge
darauf zu sehen wäre, daß das" HtistsetbettÄn üstterbleibt. Wenn je-
der Fämilrkbvater einen entsprechenden Beitrag dazu gibt , so sollten
die Mittel dazu wohObrschafft werden können, -dann müßte freilich,

um nicht doppelt besteuert' zu werden , konsequent Jeder  abgewiesn»
werden, der noch in den Häusern ^hrkümgeht. ' '

Hiezu Mt nun freilich M .' Baümgärtne ' k,  drr hräihtt e-
ferlig, und White sich so recht in sdinrm Elemente ; " da wir ' Listigen»
noch Polizei genug haben, so bedarf eSwielleichi' blo« dieser Anregung»
um sie' ebenfalls zu ejper solche» ThitsiKeit im Interesse der öffent¬
lichen Ordnung und Sicherheit aüfzumuntern . — - >

r
»s
m
«»>

-N-Tf- . . . . .
Lje» n berg , 18 . Jan . Als gestern Abend um 7 Uhr ein hie

Metzger? welcher in Rulesheim b/iStd . pon hier) etwas zstm Schlacht"
kaufen wMe , von dsrt Mrückfuhr, hörte er sich unvermuthet von d" '
Seite her mit der Frage anrrdrn : »Wo fahren Sie hin ? " Der
geredete gewahrte rin männliches Individuum , dem er zur»Antwo
gab : » Ich habe Sie auch sticht gefragt , wo Sie hingehen. ^
einen hierauf ' erfolgenden Pfiff steht- plötzlich ein zweites Jndwiduu
da, und diese Erscheinung läßt es den Metzger für,Mathen erachte""'
sein Pferd anzutniben , um so rasch als möglich aus dieser unlauter?
Atmosphäre zu kommen, und während er -stieß thut , ,fallt em Schu^
gegen ihn, der ihn »ober glücklicherweise nicht trifft , so daß er,, wen*
auch mit Schrecken, so doch,mit heiler Haut davoq kam.

— Eßlingen,  19 . Jan . Gestern Abend kam ein Hohenheimer
Student »,' Namens Lud. Bambergerj mit zwei,Freunde ^ m den Gast-
Hofz. Schwanen . Ais einer derselben dep Wansch: äußerte, einen Na»
sirer holen lassen zu wollen , wurde ihm bemerklich gemacht, daß a»
dem andern Tisch ein Rasirer sitze. Dieser , darum gefragt , glaubt «;



sich verhöhnt und es entstand nun ein Streit , in welchem einer der
Gäste , welcher gemüthlich einen Hasenbraten tranchirte , sein Messer
nahm und dem Studenten einen Hieb auf den Kopf versetzte, welcher
die ganze Kopfhaut durchschnitt . Als der That verdächtig wurde Fri-
seur Weber von Cannstatt verhaftet ; der Verwundete befindet sich in
ärztlicher Behandlung in : Gasthof z. Schwanen.

— Tübingen,  19 . Jan . Von den typhuskranken Füsiliren sind
bis jetzt 3 gestorben . Um einem weiteren Umsichgreifen der Krank-
heit entgegenzuwirken , werden die am meisten keimqesuchten Kompagnien
(9 . und 10 .) morgen auf die Solitude abmarschiren.
-— Buchau,  18 Jan . Reffende Hcmdwerksburschen treiben in

unserer Gegend ein böses Spiel . Ein hiesiger Schreiner , Sonntag
Hacht von Saulgau heimkehrend , wurde überfallen und derart , beson¬
ders am Kopfe verletzt , daß er längere Zeit arbeitsunfähig rst. Das
gleiche Schicksal hatte der Viehhändler Schwörer von Tiefenbach , von
Biberach heimkehrend . Sern Hund vertheidigte ihn auf Leben und
Tod . Zu diesen Ueberfällen kommen noch Diebstähle und Einbrüche;
kein Wunder daher , daß unser Landvolk erschreck! und eingeschüchtert ist.

— Aalen,  19 Jan . Gestern wurde ganz in der Näbe der Stadt
von Kinder » ein umdes Schwurt rm Zustande .vollständiger Erschöpf,
ung aufgesunden und von einem herbeigerufenen Jäger vollend ? durch
einen Gnadenschuß getödtel . Dem armem Thier wurde allem nach
bei einer früheren Verfolgung der Unterkiefer weggffchofstn un > es
schleppte sich mit dieser furchtbaren Verletzung so lange fort , bis es
vor Hunger und Erschöpfung nicht mehr weiter kommen konnte. Es ist
dieß im Laufe dieses Winters das 2 ., das in hiesiger Gegend erlegt
wird . Vor etwa 6 Wochen war Revierförftcr Hofmann in Abts-
gmünd so glücklich, eines zu schießen. Das gestern erlegte ist ein ge¬
waltiges Thier , aber bis zum Skelett abgemagert.

— Biberach,  17 . Jan . Heute Mittag zwischen 11 und 12 Uhr
wurde aus einen Knecht aus Bergerhausen , welcher auf dem Felde
beschäftigt , von zwei Bursckm ein räuberischer Ueberfall gemacht.
Der Knecht soll von den Strolchen am Kopfe verwundet und einer
Kreuzaxt beraubt worden sein. Und solches am Hellen Tage und noch
am hiesigen Wochenmarkte , woselbst Marktbesucher stets hin - und her
gehen . Die räuberischen Angriffe mehren sich in letzterer Zeit in
unserer Umgegend wirklich bedeutend.

— Vom Fuß der Achatm,  17 . Jan . Der Winter scheint
ein etwas ernsteres Gesicht mit 5 " Kälte machen zu wollen . Den
Biehhandel erschreckt er bis jetzt noch nicht . Ein Paar Ochsen stieg
in einigen Tagen am 10 Karotin und gilt 28 — 30 Karolin , 1 Paar
Milchschweine 30 — 34 »1L Eine unliebsame Erscheinung ist das
massenhafte Faulen von Kartoffeln und Obst . Elftere wurden bei
der guten Witterung im Herbste als gesund eingeheimst , aber :m Keller
erkranken sie sehr . Die Aepfel haben von einem nur vorübergehenden
Hagel im Anfang des Sommers , welcher sonst keinen Schaden verur
sachte , Flecken erhalten , blieben deßhalb im Wachsthum etwas zurück
und jetzt kommt der Schaden zu Tag.

— Mühlhausen  am Neckar , 10 . Januar . Im Landesgefäng.
niß in Hall verbüßt gegenwärtig ein hiesiger Bauersmann seine Strafe.
Nun erscheint Einer hier bei des Bauern Frau , gibt sich für den Aus-
seher Müller vom Haller Landesgefängniß aus , bringt viele schöne
Grüße vom Bauern , sagt , wie es ihm gehe , und daß er sich , weil
er bald frei werde , ein Paar Stiefel in Hall gekauft habe , wo sie
viel wohlfeiler seien , als in Mühlhausen , und damit er diese Stiefel
bezahlen könne, lasse er sein Weib schön bitten , sie solle ihm durch
den Aufseher Müller 10 schicken. Der profitable Kauf leuchtete
der Bäuerin ein , sie händigte das Geld dem Aufseher Müller ein,
wofür sie von Müller eine Quittung erhielt , mit dem Versprechen,
Grüße und alles Andere , was ihm die Bäuerin zu Ersparung eines
Briefes aufgetragen hatte , pünktlich auszurichten . Der Aufseher Mül-

-ler gieng , war aber noch nicht lange fort , so wurde es der Bäuerin doch
nicht recht wohl bei der Sache ; sie erzählt es Andern und Müller
wurde nun schleunigst verfolgt durch einige Männer von hier , welche
ihn auch in einem Wirthshous in der Vorstadt Berg erwischten und
an das Oberamtsgericht in Cannstatt ablieferten , wo sich der Mensch
als Kolporteur Rapp von Dantwangen , Oberamts Rottweil , entpuppte.
Er hatte allerdings die Bekanntschaft des Bauern im Landesgefängniß
gemacht , aber nicht als Gefängnisaufseher.

— Berlin,  18 . Jan . Das Reichskanzleramt erläßt folgende
Bekanntmachung : Laut telegraphischer Meldung der preußischen Be-
zirksregierung zu Breslau ist der Ausbruch der Rinderpest unter dem
Viehstande der Zuckerfabrik Konkordia bei Brieg amtlich festgestellt.
Der Ausbruch der Seuche ist bei einem Transport Ochsen erfolgt,
welche auf dem Schlachtviehmarkt zu Breslau von einem Händler
aus Beuthen in Oberschlefien angekauft waren . Weitere Nachrichten
fehlen noch.

— Berlin , 19. Jan . Seit Donnerstag ist hier der Ausbruch

der Rinderpest konstatirt ; die erforderlichen Maßregeln behufs Verhüt¬
ung drr Weiterverbreitung der Seuche sind bereits seitens der Veteri¬
närpolizei angeordnet.

Paris,  17 . Jan . Der „ Moniteur Universel " berichtet : Die
Regierung weiß , daß in mehreren Departements die Bonapartisten
einen regelrechten Feldzug gegen die Ausstellung durchführen ; sie gehen
so weit , zu behaupten , sie werde wahrscheinlich nicht stattfinden . Die¬
sen Umtrieben soll es an manchen Orten gelungen sein, die schon von
den Gewerbetreibenden gemachten Vorbereitungen a" fznhalten und selbst
aufzuheben . Der Minister des Innern wird sich mit dem Handels¬
minister über die zu nehmenden Maßregeln verständigen.

Paris,  17 . Jan . General Tschernajeff ist diesen Morgen in
Paris eingctroffen und im Hotel d« Louvre abgestiegen . Er wird dem
Vernehmen nach nur einige Tage hier bleiben und schon Ende der
Woche nach Italien gehen, um von seinen Thaten auszuruhen . Tfcher-
najeff behauptet , der Krieg gehe im Frühjahr „ auf jeden Fall " los.

Ko n st a nti n o p el , 18 . Jan . Der Große Rath beschloß dem
Vernehmen nach einstimmig , die Vorschläge der Mächte abzuletznen,
als der Integrität , Unabhängigkeit und Würde des ottomanischen Rei¬
ches zuwideitansend . ( Rach einer Dcpklche oer Allg . Ztg . gwen von
250 Anwesenden 25 ihre Stimmen in friedlichem S 'nne ab .)

Ko n st a nt i n o p el , let . Jan . Die Türkei und Serbien
schlosse» eme Ueberemkunft wegen ge inseitiger Au ' l rfernng der Krügs-
gefangenen .

Literarisches.
In Frankreich ist Reclus augenblicklich mit der Herausgabe eines

großen Pracbtwerkes beschäftigt , welches den jetz gen Stand der geo¬
graphischen Wissenschaften auf breitester Grundlage und in schönster
Form veranschaulichen soll ; in Deutschland ist ein ähnliches Unter¬
nehmen im besten Zuge : Friedrich v . Hellwald ' S „ Die Erde und ihre
Völker , ein geographisches Hausbuch " *) ( Stuttgart bei W . Spemami ) .
Ohne Reclus und Hellwald als Geographen , oder HaLelte 'S und
Spemann ' s Verlag vergleichen zu wollen , dürfen wir wohl sagen , daß
Verfasser und Verleger viel Verwandtes in Richtung und Ausstattung
haben und daß für das deutsche wie für das französische Werk sich
die geeigneten Kräfte zu einem ausgiebigen Erfolge zusammengefunden
haben Friedrich v. Hellwald hat durch sem populäres Werk über
Centralasien , das zu den vorzüglichsten Leistungen des Spamer ' schen
Verlages gehört , sowie durch seine Leistungen des „ Ausland " bewiesen,
daß er das Geheimniß in hohem Grade besitzt, geographisches Ma¬
terial lichtvoll zu gruppiren und in einer anziehenden Form weiteren
Leserkreisen genießbar zu machen . Schon die ersten Lieferungen der
„Erde und ihre Völker " konnten als gute Zeichen begrüßt werden , daß
es sich um eine planvolle und solide Arbeit handle . Jetzt liegt unS
der erste Band in so schöner wie zweckdienlicher Herstellung und zwar
bereits in der zweiten Auflage vor ; denn das Werk hat ungewöhnlichen
Erfolg schon in der Lieferungsausgabe gehabt und wir dürfen diesen
ersten Band als eine Zierde des WeihnachtsverlageS hervorheben . Fried¬
rich v. Hellwald hat Karl Ritters vergleichende Schule nicht verleug¬
net , er ist mehr aber noch Oskar Peschel ' s Nachfolger und weiß gut
zu unterscheiden , was charakteristisch ist und daher sich am leichtesten
einprägt . Daß die Anschaulichkeit dem Gedächtniß in geographischen
Fragen ungemein zu Hülfe kommt , ist eine bekannte Sache ; Hell-
wald ' s Werk ist nun aber ganz vorzüglich darauf gerichtet , dem Leser
ein klares Bild von den beschriebenen Verhältnissen zu geben und so
diesem wie dem Jugendlehrer die Aufgabe möglichst zu erleichtern und
die Mühe des einzuprägenden Stoffs zu versüßen . Wohl hätten wir
in Einzelnem mancherlei auszusetzen ; aber wo im Tanzen so viel ge¬
leistet wird . mag Einzelnes späteren Auflagen zur Berichtigung Vor¬
behalten bleiben . Ein geographisches Hausbuch für Gebildete hat zu¬
dem andere Aufgaben zu lösen , als ein Werk der strengen Wissenschaft.
Gegen den Vorwurf , er biete eine Compilation , brauchte Hellwald sich
nicht zu vertheidigen ; er hat wohlgethan , seinen Stoff zu nehmen,
wo er ihn fand , und den periodischen Zeitschriften zumal die Ehre zu
geben , die ihnen gebührt . Deutschland hat auf diesem Gebiete i»
„Petermann ' s Mittheilungen " , im „ Globus " , im „ Ausland " u. s. w.
unversiegliche , allerdings mit geübtem Auge und steter Vorsicht zu be¬
nutzende Quellen . Die Abbildungen bedürfen keiner besonderen Her¬
vorhebung ; sie sind mit Geschmack zusammengelesen und dienen ihrem
Zwecke : das ist alles , was man von ihnen beanspruchen kann ; die
Ausführung ist sauber und gereicht dem Verlage zur Ehre . Dem
Zwecke des NachschlagenS dient eine ausgiebige Reihe tabellarischer
Uebersichten . Der erste Band schildert Amerika und Afrika ; möge
er bis zum Erscheinen des nächsten Bandes nur auch recht viel gelesen !
und nicht bloß als Zimmerschmuck und Aushängeschild der Bildung !
dienen . ( Köln . Ztg .)
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